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Die Putschplan-Fabrik.
2Wit schöner Regelmäßigkeit veröffentlicht die Presse

der Rechten Nachrichten über Rote Armeen , Aufmarsch¬
plane mit genauer Kräfteverteilung und Putschpläne
der Linksradikalen . Zwar sind bislang alle diese Nach¬
richten von amtlichen Stellen dementiert worden , aber
immer erklärt dann die Presse der Rechten, dieses
Dementi fechte sie durchaus nicht an, die Dinge lägen
wirklich so, wie sie aus „unbedingt zuverläsiiger Quelle"
geschildert seien. Nur verhältnismäßig selten gelingt
es leider festzustellen, wer die unbedingt zuverlässige
Quelle ist. So konnte vor einiger Zeit , worauf wir
schon wiederholt hingewiesen haben, festgestellt werden,
daß die Nachrichten über die Aufstellung einer Roten
Armee in Gotha  von einem neunzehnjährigen haken-
kreuzgtzschmücktenJüngling erfunden und in die
Zeitungen gebracht worden waren . Seine Absicht sei
dabei gewesen, so führte er sin der Vernehmung aus,
das Bürgertum wach zu rütteln . Man sieht schon
hieraus , wie sehr die Phrasen vom Kampf gegen den
Bolschewismus, unter denen sich heute die reaktionären
Machenschaften zu verstecken lieben, jugendliche Hirne
umnebeln.

War dieser Lügenbetrieb in Gotha verhältnismäßig
bescheiden, so ist es jetzt gelungen, einer sehr ausge¬
dehnten Putfchplan - Fabrik in Magdeburg
auf dis Spur zu kommen. Mit einer außerordentlich
anerkennenswerten Energie hat der Oberpräsident
Hü r s i n g in Magdeburg zugegriffen und dieser
Handlung verdankt man nun die Kenntnis , wie und
in welchem Umfange Lügen fabriziert werden . An der
Spitze der Magdeburger Zentrale stand ein wegen Be¬
truges , Unterschlagung, Erregung öffentlichen Ärger-
nisies, Zuhälterei und Beleidigung vorbestrafter
Bureauvorsteher A l t m a n n , gewiß eine geeignete
und zuverlässige Kraft , um das Reich vor den von
Links drohenden Gefahren zu schützen, und um die
Presse, namentlich der Rechten, mit wichtigen Mel¬
dungen zu versorgen. Es hat sich nun herausgestellt,
daß man hier einer sehr ausgedehnten Organisation
auf die Spur gekommen ist. Die Nachforschungen
konnten, entgegen allen Dementis , einwandfrei den
engen Zusammenhang der Magdeburger Zentrale mit
der berüchtigten und in letzter Zeit vielgenannten
„Orgesch" (Organisation Escherich) bestätigen. Als fest¬
stehend muß auch angesehen werden, daß die Leiter
der Falschmeldungszentrale in sehr enger Verbindung
mit Stellen der Reichswehr gestanden haben . Daneben
bat die Zentrale Beziehungen zu den verschiedensten
Organisationen und Bünden (Frontbund „Stahl¬
helm") unterhalten . Geplant war die Gründung
eines Mitteldeutschen Treubundes , dem sich frühere
Einwohnerwehren und Zeitfreiwilligenverbände an¬
schließen sollten. Auch sämtliche Hallenser Studenten¬
korporationen gehörten zu diesem Tteubund , was aus
einem Vorgefundenen Mobilmachungsplan der Korps
hervorgeht . Der Ruhm von Marburg ließ Halle nicht
ruhig schlafen. Daneben haben auch noch sehr intime
Beziehungen zwischen der Magdeburger Spitzelzentrale
und der Deutschen Wirtschaftshilfe , wie auch mit der
Pinkertongesellschaft bestanden. Die Liste der Geld¬
geber ist leider bis zur Stunde noch nicht gefunden,
doch steht es fest, daß auch bekannte Industrielle größere
Summen -gezeichnet haben, und daß diese Summen,
bei denen es sich um Hunderttausende handeln soll,
nicht nur für die Spitzelzentrale verwandt wurden,
sondern daß damit sogar die Nachrichtenstelle der
Magdeburger Reichswehrbrigade finanziert worden ist.

Das Muster , nach dem die Zentrale arbeitete und
sich ihre Nachrichten verschaffte, war höchst einfach. Sie
benötigte Nachrichten über die Rote Armee, deshalb
erhielten ihre gut bezahlten Spitzel, die zum Eintritt
>n die kommunistischeArbeiterpartei veranlaßt worden
waren . Auftrag , solche Nachrichten zu bringen . Zwei
dieser Agenten haben nun ausgesagt , daß sie während
sbrer Mitgliedschaft bei der K. A. P . D. keinerlei
Grundlagen dafür hätten feststellen können, daß eine
Rote Armee aufgestellt werden solle. Gleichwohl seien
Üe von Altmann veranlaßt worden, viermal täglich
Berichte zu liefern . Da es ihnen an Material gefehlt
bade, so Hütten sie Nachrichten erfunden . Richtig sei,
daß es in den kommunistischenParteien einzelne Leute
Labe, die Waffen besitzen, diese Leute seien aber ver-
enlzelt und von einem militärischen Verbände könne
Lanz und gßt  f ejne  Rede sein. Bei diesen Enthüllungen
Mut es nun eine stattliche Anzahl Kompromittierter,
«elbst zwei mehrheitssozialistische Parteifunktionäre
^ulcn darunter . Sehr ungehalten ist die Presse der
Rechten darüber , daß sich der Oberpräsident Hörsing,
aer ihr sowieso ein Dorn im Auge ist, die Freiheit ge-
^wmen hat , hier einmal energisch zuzugreifen . Zu-
"Mst versuchte man die ganze Angelegenheit als
--̂ Lauermärchen " darzustellen. Da das auf die Dauer
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doch nicht gut anging , so bemüht man sich jetzt, das
Ganze als möglichst harmlos hinzustellen. Es habe sich
mnfach um Leute gehandelt , die die Umtriebe der
Kommunisten überwachen wollten und durch ihre
Organe vielfach belogen worden seien und selbst nichtige
Meldungen aufgebauscht und auch einmal falsche
Meldungen in die Welt geschickt hätten . Run , so harm-

scheint die Sache durchaus nicht gewesen zu sein.
Erstrebt wurde mit allen Mitteln eine bewaffnete
Organisation die man später für andere Zwecke zu ge¬
brauchen gedachte. So soll man in der „Orgesch" stark
mn dem Gedanken gespielt haben, nach dem Ausbau
der Organisation , nach Münchener Muster auch in
Merlin unblutig die Regierung durch die Machtmittel,
die man in den Händen haben wollte , zur Abdankung
zu zwingen. Rur in Mitteldeutschland und im Ruhr-
revicr müsse man mit Kämpfen rechnen, für die be-
stinrmt dann bayrische Hilfe zur Verfügung stände.

Hier ist es also einmal gelungen , eine Pestbeule
auszustechen. Die Untersuchungen sind noch nicht ab-
geschlossen. Sie mögen hier und .da noch einige andere
Resultate ergeben. Da bereits verschiedene Klagen
emgereicht sind, werden sich auch die Gerichte noch mit
dieser Angelegenheit zu befassen haben . Man kann da¬
her wohl hoffen, daß dann eine völlige Klarstellung
erfolgt . ° Unbedingt aufgeklärt werden muß auch die
Beteiligung der Reichswehr. Das Reichswehrmini-
sterium hat etwas sehr gewunden erklärt , das Heer
habe keinen Nachrichtendienst, aber hinzugefügt , die
Tnippenbefehlshaber feien verpflichtet, gewisse Nach-
rlchten einzuziehen, „um gegenüber der Truppe und im
Interesse des Staates , dessen Autorität die Truppe
vertritt , einen Selbstschutz zu besitzen." Diese Auf¬
fassung ist außerordentlich bedenklich. Der Reichs¬
wehrminister Dr . Gehler  hat sich, als er sein Amt
antrat , mit Recht dafür eingesetzt, daß der Nachrichten¬
dienst der Truppe abgebaut wird . Es nutzt aber gar
nichts, wenn nur die Zentralnachrichtenstelle ver¬
schwindet und jeder Truppenführer selbst seinen Nach-
richtendiest organisiert . Hier sind Mißgriffe unver¬
meidlich. Die Ausübung des Nachrichtendienstes, der
ja immer nur ein politischer sein kann und darum in
die Hände der Zivilbehörden gehört , bringt Gefahren
mit sich, die das Heer leicht auf abschüssige Bahn iübren
können. Es scheint uns dringend nötia , daß der Reichs-
wehrmrnister im Zusammenhang mit der Magde¬
burger Affäre hier schleunigst eingreift . Selbstverständ¬
lich muß, nicht nur von staatlicher Seite , alles getan
werden, damit einem so schändlichen und verant¬
wortungslosen Treiben dunkler Ehrenmänner , wie es
die Magdeburger Affäre jetzt ans Licht gebracht hat,em Ende bereitet wird!

Die Vorgänge im Saargebiet.
Dz. -Berlin , 15. Aug. Wie wir hören , hat die

deutsche Regierung  die Geschäftsträger in
London , Paris  und Rom  und den Botschafter
beim Vatikan  beauftragt , die Aufmerksamkeit der
dortigen Regierungen aus die Vorgänge im Saargebiet
zu lenken und sie aus den Ernst der Lage und die un¬
absehbaren Folgen der von der Saarregierung im
Saargebiet getroffenen Maßnahmen hinzuweisen.

Dz. Saarbrücken , 16. Aug. Die „Saarbrücker
Zeitung " und die „Saarbrücker Landes¬
zeitung " erscheinen wieder  und zwar unter
Aufhebung der Vorzensur. Die Verhandlungen
werden heute vormittag 9 silhr wieder ausgenommen.
Aufhebung des Belagerungszustandes in Saarbrücken.

Dz. Saarbrücken , 14. Aug. Der Belagerungs¬
zustand  ist mit dem heutigen Tage aufgehoben
worden . — Die Verhandlungen  zwischen den Or-
gpnisationen und der Mittelskommission dauern
noch an.

Einberufung des Kreistags für Saarbrücken -Land.
Dz. Saarbrücken , 16. Aug. (Drahtbericht .) Der

neue Kreistag  für ' Saarbrücken -Land ist heu<e
vormittag 9 Uhr einberufen worden . Die Einladung
geschah mit abgekürzter Ladsfrist . Auf der Tages¬
ordnung befindet sich als wichtigster Punkt folgendes:
Verfügung der Regierungskommission, betreffend Auf¬
forderung an den Kreistag , gemäß § 26 der Anlage
zum Abschnitt 4, Teil 3, des Friedensvertrages von
Versailles , ein Gutachten  abzuaeben über die
Beibehaltung des deutschen Gesetz  es vom
8. April 1917, das eine Steuer auf den Absatz
v o n K o h l e n festsetzt über den 31. Juli 1920 hinaus.

Wiederaufnahme der Arbeit in Zweibrückcn.
mz . Zwcibriicken, 16. Aug. (Drahtbericht .) Dis

st reitenden Metallarbeiter  haben , nach¬
dem vor 8 Tagen die Aussperrung sämtlicher nicht-
streikenden Metallarbeiter der Pfalz erfolgt war,
heute morgxn die Arbeit wieder ausgenommen.

Unentwegter Vormarsch der Russen.
Br. Berlin, 16. Aug. (Eig. Drabtbericht.) Die Um -

sruvvierung  der russischen Armee ist. wie der Sonder¬
berichterstatter des „L.-A." meldet, vollendet. Die Um¬
fassung Warschaus vom Westen  schreitet schnell
vorwärts. Die letzte Bahnlinie Warschau - Tborn  ist
schon schwer bedroht. Polen dürfte nur noch Zeit zur b e-
dingungslosen Kapitulation  haben . Die
russische Korridor - Armee  mit dem Marschziel
Thorn. Eraudenz. Posen und im Norden die Freistaatgrenze
werden sich nicht lange halten können, da sie weder ge¬
nügend armiert sind, noch das polnische Heer dort zuver¬
lässig ist. Der Korridor ist von den Polen nur schwach be¬
setzt. überall bereiten die polnischen Behörden die Flucht
vor. Die deutschen Bewohner schweben in äußerster Gesahr.

Wie von anderer Seite berichtet wird, dauert der
Vormarsch der Russen  unentwegt an. Sie haben
Lautenburg . Strasburg  und L Lb a u besetzt.
Weiter südlich stehen die Russen vor R o w m i n s k und den
Nordforts oon M o s l i n. Der Ring um Warschau
bat einen Radius von 20 Kilometer. Die Weichsellinie
wurde zuerst bei Rowogeorgijewsk. das die rusiische Kaval¬
lerie von Nasielsk aus erreichte, angeschnitten. W y s zo -
g r o d wird von Norden umgangen werden. P l o ck ist das
nächste Ziel der Russen.

Panik in Warschau.
Br Berlin, 16. Aug. (Eig. Drabtbericht.) Wie der

Sonderberichterstatterdes ..L.-A." meldet, ging ein v o l -
nilches Flugzeug  mit zwei polnischen Offizieren
gestern bei S o l d a u nieder, da die Offiziere annabmen.
Soldau sei noch polnisch. Die beiden Flieger sagten aus.
m Warschau  herrsche vollständige Panik.  Bon
18 bis 50 Jahren werde alles zur Bürgerwebr eingezogen.
Die Bevölkerung fliehe in dichten Scharen nach Südwesten,
der einzigen noch freien Richtung. Die Polen rechnen mit
dem Fall der Stadt in höchstens1 bis 2 Tagen. Widerstand
lei nicht mehr zu organisieren.

Br. Königsberg, 16. Aug. (Eig. Drabtbericht.) Aus
Warschau  wird gemeldet: Zur selben Zeit , wo die Ver¬
handlungen in Minsk beginnen, bat die polnische Armee auf
dem rechten Weichselufer ihre letzten Verteidigungs-
p elsien vor Warschau  bezogen. Diese Stellung lauft
in einem langen gestreckten Vogen unterhalb Warschaus von
der Festung M os l i n bis zur Festung D o m b l i n . dem
früheren Jwangorod. Oberhalb Warschaus, und zwar in
emem Aostand von 20 bis 50 Kilometer im Vorfelde von
Warschau, liegt in dieser Linie das befestigte Lager
Eegrsche  am Rarew. das der Stadt am nächsten liegt,nämlich etwa 20 Kilometer.

mz. London, 16. Aug. „Daily Expreß " meldet aus
Warschau,  daß mindestens 300000 Ein¬
wohner  die Stadt bereits verlassen  haben.
Die französischen und die englischen Militärmisssionen
befinden sich aber noch immer in der Stadt.

Soldau von den Russen genommen.
mz. Allenstein, 14. Aug. Soldau  ist gestern abend

von den Russen genommen  worden . Die Stadt
litt nur wenig. Die polnischen Truppen stehen bei
U s d a u und Krämersdorf.

Dz. Königsberg i. Pr .. 15. Aug . Die „Reidenburger
Zeitung " berichtet, daß der in dem Soldauer Abschnitt
kommandierende französische Major Testard bei
Scharnau  über die deutsche Grenze zu kommen ver¬
suchte. Er wurde aber nicht durchgelassen und sollte
interniert  werden . Er verschwand darauf und soll
später in der Gegend von silsdau  wieder gesehen
worden sein. Inzwischen erging von der inter¬
nationalen Kommission  der Befehl , ihn
f e stz u n e h m e n. Die „Reidenburger Zeitung"
meldet weiter , daß russische Patrouillen in der Richtung
auf Lautenburg Vordringen.

Der polnische Heeresbericht.
mz. Kopenhagen, 16. Aug. (Drahtbericht .) Rach

einem Telegramm aus Warschau  besagt der pol¬
nische Heeresbericht: Im Norden gehen die Bewegungen
des Feindes jetzt in der Richtung Modlin - Eogrze
weiter fort . Schwache bolschewikische Kavallerie¬
abteilungen werden aus Sierzc  gemeldet . Starke
Abteilungen bolschewikischer Infanterie greifen Ra-
s i e l s k- P l o m s i an und wurden abgeschlagen. Im
Zenrrum sind unsere Heere im Begriff , sich zur Ver¬
teidigung der Hauptstadt umzugruppieren . Sie haben
hier nur eine geringe Fühlung mit dem Feinde . Nord¬
westlich von Lublin  wiesen unsere Nachtruvpen an;
Flusse Tysm i emen  feindliche Angriffe ab/machten
mehere Hundert Gefangene und erbeuteten 8 Maschinen¬
gewehre. Auch im Abschnitt Cholm - Tyszowies
erlitt der Femd eine Niederlage und mußte Gefangene
und Maschinengewehre zurücklaffen. Die Kavallerie
^ .udsennys  zeigte infolge unseres Widerstandes,
keine Lust, weiter vorzugehen. Längs des Sercth i>,rd
an der Strypa örtliche feindliche Angriffe , die abae-
chlagen wurden. Bei H o r o dy sz c e erlitten die B o l-

schewlken eine außerordentlich schwereNiederlage . ^
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Die rvestpreutzische Grenze.
mz.  Berlin . 16. Aus . Die deutsche Regierung bat ihre

Vertreter in Paris . London  und Rom  angewiesen,
eine P r o t e st n o te dem O b e r st e n Rat und den dor¬
tigen Regierungen zu übergeben . Der deutsche Beooll-
mawtigte in Martenwerder  wird diesen Protest
gleicyzeitig zur Kenntnis der interalliierten Kommission oon
Westvreußen bringen . In der Protestnote heißt es u. a. :

Der Oberste Rat in Paris bat durch seine Entschei¬
dung über das westvreubische Abstimmungsgebiet Ost- und
Westvreußen von der Weichsel völlig abgeschnitten. Die
Grenze wird zwischen dem Deich und der Weichsel gezogen.
Das gesamte User fällt an Polen , und der beste Hasen
des Marienwerder Gebietes , der Hasen von Kurze¬
brack.  wird mit allen seinen Anlagen Polen zuge-
schlagen. ebenso die Eisenbabnbrücke der Bahn Marieist-
werder -Münsterwalde mit ihrem Brückenlovs und dem
inneren Deich sowie das dortige Gebiet bis zum Fuße des
vom Flusse weiter entfernt liegen^»« zweiten Deiches.
Ferner werden die in der Nordwestecke des Kreises
Marienwerder gelegenen fünf Ortschaften Johannis-

dorf . Neu - Liebenau , Außendeich . Kramers
, und K l e i n f e l d e den Polen gegeben und damit ein

Brückenkovf auf dem rechten Weichselufer »eschasfen.
Die deutsche Regierung bat bereits in mehrfachen W"+en

an den Obersten Rat unter eingehendster Darstellung der
Verhältnisse gegen eine etwaige Lösung dieser Art
Stellung genommen. Durch die Abstimmung vom
11. Juli 1920 ist der Wille der' Bevölkerung einwandfrei
zutage getreten , daß das gesamte Westvreußen
Deutschland zuzusvrechen  ist . Hierdurch würde
auch die wirtschaftliche und geographische Lage der Ort¬
schaften in dieser Gegend , der gemäß Art . 97
Absatz 6 des Friedensvertrages Rechnung getragen
werden soll, völlig berücksichtigt. Das Polen im
Friedensvertrag zuerkannte Kontrollrecht  über
die Weichsel soll lediglich seine Sch isfahrtsinter¬
es s e n sichern,  ein Recht, das deutscherseits niemals
irgendwie bestritten worden ist. Die von der Entente
Polen zuerkannte Staatshoheit über die rechte Strom¬
seite und den östlichen Uferraum muß auch zu dauern¬
den Streitigkeiten  führen , da Polen jeglichen Zu¬
tritt zum Strom und jedwede Benutzung des Stromes als
Inhaber der Staatshoheit verwehren kann und hiergegen
nach den bei dem Verkehr durch den polnischen Korridor
gemachten praktischen Erfahrungen auch durch vertragliche
Abmachungen ausreichend ? Garantien nicht gegeben wer¬
den können. Der ungehinderte Besitz der Häfen und An¬
lagen auf dem rcchren Weickselufer. insbesondere des
Hafens von Kurzebrack, ist für ganz Ostpreußen
eine Lebensfrage,  während er für die polnische
Schiffahrt nur geringe Bedeutung haben kann. Durch die
vom Obersten Rat gefällte Entscheidung wird der Schutz
gegen Hochwasser illusorisch  gemacht.

Die deutsche Regierung erhebt hiermit feierlich
Einspruch  gegen die Entscheidung des Obersten Rates.
Sie muß es ablehnen , irgendwelche Verantwortung für
die sich etwa aus diesem Spruch ergebenden Folgerungen
zu übernehmen.

Bar der Entscheidung über Ostpreußen.
\V. T.-B. Berlin , 15. Aug. Die Entscheidung

über Ostpreußen ist noch nicht gefallen.  Eie
steht aber bevor , wie sich aus nachstehender Note der
Botichafterkonferenz  ergibt:

Art . 95 des Friedensoertrages von Versailles hat be¬
stimmt . daß nach der Volksabstimmung in dem Gebiet
von Alleustein . so wie es durch Art . 94 des Vertrags von
Versailles abgegrenzt ist. die alliierten und assoziierten
Mächte die Grenzlinie zwischen Deutschland und Polen
festirtzen werden . In Verfolg hiervon wird die Bot-
schafterkonfernz Ihnen auf Grund ihrer Vollmachten
durch Schreiben vom 15. August die neue Grenzlinie
zwischen Deutschland und Polen in dieser Gegend be¬
kannt geben.

Ich habe die Ehre , obige Mitteilung zu Ihrer Kennt¬
nis zu bringen , damit Ihre Regierung schon jetzt alle
Maßnahmen treffen kann, welche ne für nützlich hält , um
die Einsetzung einer ordnungsmäßigen Verwaltung in
dieser Gegend vorzubereiten . Die Botschafterkonferenz be¬
dauert . Ihnen eine derartige Mitteilung nicht eher haben
machen können, bevor sie Ihnen nicht die neue Grenz¬
linie  in dem Gebiet von Marienwerder bekannt ge¬
geben hatte.

Noske über di« Verhältnisse im Osten.
mz, Limburg (Lahn ). 15. Aug . Der frühere Reichs¬

wehrminister Noske  sprach beute hier über die p o li¬
tt s che L a g e und beschäftigte sich eingehend mit den augen¬
blicklichen Verhältnissen im Osten. Es sei natürlich , daß
weite Kreise unseres Volkes infolge des militärischen Vor¬
gehens der Bolschewiken im Hinblick auf die Konvention
von Tauroggen eine Erleichterung unserer Lage erwar¬
teten : doch müsse die strengste Neutralität  deut¬
scherseits unbedingt gewahrt werden. Er teile nicht die
Auffassung, daß Polen vernichtet werden müsse. Im übrigen
gebe es in Rußland nichts, wofür die deutschen Arbeiter
sich begeistern könnten.

Einberufung des auswärtigen Ausschusses verlangt.
W. T.-B. Berlin , 14. Aug. Die Abgg. Müller.

Scheidemann und Wels  haben als Vorsitzende der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion angesichts der voli-
tiichen Lage die schleunige Einberufung des A u s -
schusses für auswärtige Angelegenheiten
verlangt.

Br. Berlin , 16. Aug . (Eig . Drabtbericht .) Die Forde¬
rung der Mebrheitssozialiste ^. angesichts der politischen
Lage den Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten schleu¬
nigst einzuberufen , wird in bürgerlichen politischen Kreisen
für nickt zweckmäßig gehalten.  Ein hervorragen¬
der Parlamentarier hat betont , da der verantwortliche
Leiter der auswärtigen Politik zurzeit im Ausland weile,
hätte es keinen Sinn , wenn der Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten zuiammentrete . Es ist daher damit zu
rechnen, daß die bürgerlichen und Mebrbeitsvarteien die
Forderung der Sozialdemokraten , die sich mit der Absicht
der Unabhängigen deckt, ablebnen.

Schwere Ausschreitungen in Athen.
Br. Basel . 16. Aug . (Eig . Drabtbericht .) Aus Athen

wird gemeldet , daß auf die Kunde vom Attentat auf Beni-
zelos schwere Ausschreitungen  von den Anhängern
des Ministerpräsidenten »egen die Führer der Oppositions¬
parteien stattgefunden haben . Die wütende Menge zer¬
störte die Geschäftsräume aller Ovvositionsblätter sowie den
Wohnsitz des früheren Ministerpräsidenten S ku l u d i s und
verbrannte das Mobiliar . Eine Anzahl Führer der Oppo¬
sition wurden verhaftet , da sie des Einverständnisses mit
den Attentätern beschuldigt werden . Der frühere Ge¬
sandte in Perersburg . Dragumis.  wurde bei dem Ver¬
such. »u entfliehen , erschossen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Reichsministerbesuche im besetzte« Gebiet. Der

Reichsminister des Innern begiüt sich in das be¬
setzte rheinische Gebiet , um sich über die Verhältnisse des
besetzten Gebiets zu unterrichten und die notwendige Füh¬
lung der Reichsregierung mit dem besetzten Gebiet aufrecht
zu erhalten . Die Reise wird etwa eine Woche in Anspruch
nehmen. — Der R e i chs s cha tzm i n i st e r hat sich mit dem
Staatssekretär Waltber und zwei Herren seines Ministe¬
riums am Sonntag in das besetzte Gebiet begeben, um die
Verhältnisse seines Ressorts an Ort und Stelle zu vrüfen und
mit den Staats - und Koinmunalbehörden alle wichtigen ein¬
schlägigen Fragen persönlich zu erörtern . Der Referent des
Hausbaltsausschusses für den Etat des besetzten rheinischen
Gebiets , Reichstagsahgeordneter Siücklen. wird an einigen
der wichtigsten Besprechungen teilnebmen . ,

— Brennmaterialersparnis . Zur Aufklärung besonders
der Zentralbeizungsbesitzer  hatte Herr Ingenieur
Hähne!  aus Berlin im Lyzeum 1 einen BortraL über die
Notwendigkeit und Möglichkeit von Brennmaterialerspar-
nissen in Zentralheizungsanlagen gehalten , worauf durch
Bekanntmachung des Magistrats besonders hingewissen war.
Redner betonte zunächst die große Bedeutung dieser Frage
im volkswirtschaftlichen Interesse , wegen des Mangels an
Brennstoffen und der sehr hohen Bejchasfungskosten. Vor
allem versprach er sich großen Gewinn durch die Verminde¬
rung der Rostfläche mittels Einbau von Chamottesteinen , den
er durch Zeichnung und Vorlagen von Modellen erläuterte.
Da die Kessel in der Regel für eine niedrigste Außentempe¬
ratur von — 20 Grad Celsius bemessen sind, sei die Heiz¬
fläche für die Übergangszeit und noch mehr unter den jetzigen
Verhältnissen viel zu grob, da nur für einen Teil der Woh¬
nung Koks zugewiesen werden kann und die übrigen Heiz¬
körper abgestellt bleiben müssen. Unbedingt erforderlich sei
es. in allen Fällen die Heizungsfirmen oder sachverständige
Fachingenieure beranzuzieben . da die Anlagen und Kessel¬
systeme zu verschieden seien. Mit Rücksicht, aus die bevor¬
stehende Heizperiode wäre große Eile geboten. In der
Aussprache  wurde auf die verschiedenen Ausfübrungs-
möglichkeiten des Ausschaltens eines Teils der Kesselheiz-
flüche durch Mauerwerk eingegangen . U. a. wies Herr Ober¬
ingenieur Russell darauf hin . daß hier am Platze auch in
Haulern mittlerer Größe bereits 2 Kessel verschiedener Ab¬
messung ausgestellt seien, so daß bei Verwendung nur eines
Kessels (in der Regel des kleineren ) dem Wunsch des Vor¬
tragenden bereits Rechnung getragen würde . Ganz beson¬
ders wichtig sei die regelmäßige  Reinigung der Kessel-
z ü g e. besonders dort , wo auch Holz und Torf verfeuert wird,
weil infolge Rußbildung (GlansMß ) die Wärmewirkung
bald nachläßt und statt des Kessels der Schornstein geheizt
wird . Hier würde auch beute noch aus Unkenntnis die
größte Brennstosfverfchwendung getrieben . Der Aufforde¬
rung des Magistrats waren leider nur wenige Interessenten
gefolgt, was um so mebr zu bedauern ist. als diese Fragen
auch den Hausbrand allgemeinn l>etreffen und im nächsten
Winter die Einschränkungen an Brennmaterialverbrauch
noch wesentlich größer sein dürften als bisher.

— Landesverein Nassau des Allgemeinen deutschen
Jagdschutzeereins . Die 18. Landesversammlung fand am
14 August unter dem Vorsitz des Grafen S chm i s i n g-m»

Nietzsche in 'Sorrent.
Aus neuen Briefen der Malwida v. Meysenbug.

Eine der idyllischsten Episoden in Nietzsches tragischem
Leben ist der Aufenthalt in Sorrent , im Winter 1870 und
1877, in dem er mit Malwida v. Meysenbug. der Verfasserin
der „Memoiren einer Jdealistin " . mit dem Philosophen
Paul Rce und dem jungen Studenten Albert Brenner in
einer „Jdealkolonie " glückliche Wochen verlebte . Eine an¬
mutige Schilderung dieser Zeit bietet Malwida in ihren
Briefen an ihre Schülerin Olga Monod -Herzen. die in dem
soeben bei Schuster und Loefsler in Berlin erscheinenden, von
Berta Schleicher he rausgegebenen „Briefen von und an
Malwida v. Meysenbug" veröffentlicht werden . Nietzsche, der
Malwida in Bayreuth kennen gelernt batte , hatte damals
infolge der beginnenden Nervenkrankheit , die ihn dann nie¬
mals mehr ganz verlassen. Urlaub nehmen müssen und hat
später seine Professur an der Basler Universität aufgeben
müssen. Die Freundin berichtet von dem gewaltigen Ein¬
druck. den die südliche Natur auf ihn machte. „Nietzsche ver¬
gaß seine Leiden ", schreibt sie am 13. November 1876. „und
war außer sich vor Bewunderung und wiederholte , daß es
ihm in seinem Leben noch nicht so gut geworden ." Ein ander¬
mal . als sie vom Posilivv aus in der herrlichen Beleuchtung
der untergehenden Sanne den Golf , die Berge und die Stadt
betrachteten , sagte Nietzsche, „ihm siele dabei nur das Bene¬
diktas aus der großen Messe von Beethoven ein . als die ein¬
zig passende Musik zu solchem Anblick. Des Abends vereinen
sich die vier zu tiefsinnigen Gesvrächen über Fragen der Kunst
und Kultur . „Ich habe jetzt angciangen ". bemerkt Malwida.
„die vielen Gedanken, welche mir nach unseren Gesprächen
kommen, für Dich aufzuschreiben. Das Buch wird sich rasch
füllen ." Bon ihrer gemeinsamen Lektüre berichtet sie. daß
sie viel Voltaire lesen, Nietzsche und Roe überhaupt warme
Verehrer der älteren französischen Literatur sind. „Abends
lesen wir zusammen immer die Kulturgeschichte Griechen¬
lands von Burckhardt " . beißt es dann wieder , „zu der
Nietzsche uns die interessantesten Erläuterungen gibt . Das
ist ein leliener Genuß , der einem Io leicht nicht zuteil wer¬
den kann." Sodann spielt ihnen Nietzsche vor. „Gestern
gingen wir nach dem Spaziergang in das H»tel Vittoria.
wo Waatzers wohnten , und baten , um die Erlaubnis , aus
dem Pmno dort zu spielen", berichtet »tn Schreiben vom
.20. Januar 1877. „Nietzsche phantasierte uns eine Stunde

lang wundervoll vor. Er spielt wirklich herrlich, es war «in
lange nicht gehabtes Labsal ." .

Aber das Befinden des rungen Professors laßt selbst
während dieser .halkyoniscken Tage " viel zu wünschen übrig,
und so entschließt er sich, einen berühmten Arzt in Neapel zu
konsultieren , wobei ihm Malwida das Geleit gibt . Sie kom¬
men in Neapel mitten in das Getriebe des Karnevals hin¬
ein. „Es war ein tolles Getrei .be. schöne Wagen mit Masten.
«M schöner als in Rom . Nietzsche amüsierte sich zu meinem
Erstaunen sehr. „Die Auskunft des Arztes aber schlägt ihn
tief nieder . „Die Rückfahrt war furchtbar leidvoll für ihn",
berichtet die Freundin , „und auch heute ist er noch ganz zer¬
schmettert und melcmcholi-ch, denn der Arzt hat zwei Alter¬
nativen gestellt : entweder das übel könne ganz aufhören.
oder aber es könne eine völlige Schwächung der Gekiirntätiq-
keit zur Folge haben , wenn nickt in den guten Tagen die
äußerste Schonung beobachtet wäre : feine Augen sind nun
schon wieder schlimmer geworden . ' so daß seine Zukunft als
Philologe beinahe jetzt schon als unmöglich erscheint. Es ist
furchtbar traurig , eine so schöne, edle Intelligenz — denn jetzt
erst lerne ich ganz sein enormes Wissen und seinen tiefen
schöpferischen Geist kennen —. ein so zartes , fühlendes Ge¬
müt . so jung noch und eine solche Zukunft vor stckl Es macht
mich auch ganz traurig , ich hatte ,gehofft , er würde hier ganz
genesen." Diese Sorrentiner Episode hat einen poetischen
Nachklang im „Zarathustra " gefunden . Als Nietzsche näm¬
lich im Herbst 1877 bei einem Besuch Malwidas in Ralel
sehnsuchtsvoll von Sorrent sprach, trotzdem er es im Früh¬
ling zeitiger , als sie gewünscht, verlassen hatte , drohte sie ihm
lächelnd mit dem Finger und sagte : ..Wer war das . der wie
ein Sturmwind einst von mir davonstürmte ." Diele kleine
Szene sckwehte Nietzsche vor . als er im Kapitel „Die Heim¬
kehr" des dritten Zarathustra -Teiles die Morte schrieb:
„Nun drohe mir nur mit dem Finger , wie Mütter droben,
nun lächle mir zu. wie Mütter lächeln, mm sprich nur : Und
wer war das . der wie ein Sturmwind einst von mir davon¬
stürmte ?" __ C. K.

Aus Kunft und Leben.
G. F. Ein Tierparadies in Taurirn . Ein einzigartiges

Tiervaradles ist im Zusammenhang mit weiten Stepven-
schutzgebletenvon dem russischen Großgrundbesitzer Fr . Falz-
Fein ln der Taurischen Stevv « nördlich der Halbinsel Krim
seit 1890 geschaffen worden . Di« ersten ausführlichen Nach¬
richten über die!« Res«wate bei Askania iwva erhalten wir

Kerßenbrock  im „Hotel Vogel" in Wiesbaden statt . Nah
dem Bericht über das abgelaufene Jahr betragt der Mlt-
gliederstand heute 1000 gegen 741 im Voriahr . Für Er¬
mittlungen von Wilderern  sind nn BeruhtSiayr
2000 M. an Belohnungen , gegen 240 M. rm Vorjahr , be¬
willigt worden . Unter anderen erhielten Ecmerndeforster
Klinkert in Bärstadt 200 M .. Hegemeister Meister m Dau¬
born 150 M.. die Eemeindesörster Budde in Schwanheim
Geyer in Frauenstein , der Jagdaufseher Köhler zu Hohemark
bei Oberursel . Eendarmeriewachtmeister Lange m Langen-
schwalbach. Hegemeister Momberger zu Dietzholze, Ecndar-
meriewachtmeister Sandow in Mickelbach. Wemeindefor.ter
Schneider in Kiedrich. Hegemeister Wallenborn rn Hahn nn
Taunus je 100 M.. die Jagdaufseher Köhler zu Hohemark
bei Oberursel und Waidmann »u Jagdhaus Haielrud be»
Bad -Orb wurden durch di« Verleihung 1« eines Ehren-
birschfängers mit Widmung ausgezeichnet. An Unterstützun¬
gen für Witwen von durch Wilddiebe erschossenen Iagdschutz-
beamtcn gewährte man 1750 M. gegen 900 M. im Voriahr.
An Stelle des seitherigen Schriftführers Reg,erungs - und
Forstrat Gabler (Wiesbaden ) wählte die Versammlung Dr.
Schmidt (Wiesbaden ), für den als Schatzmeister zuruck̂ tre-
tenen Direktor Deutsch (Wiesbaden ) den Rentner roaul Hube
(Wiesbaden ). Freiherr v. Wechmar (Berlin ) .ron der
Presseabteilung des Jagdschutzvereins besprach iir .imeressan-
ter Weise die Schaffung einer ne uen Vere i ns re li¬
schr i f t . Die endgültige Entscheidung darüber werde nt
den ersten Tagen von einer Kommission, die in Wernigerode
unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten des Jagdschutzverenis,
des Fürsten zu Stoibers -Wernigerode . tage , waen . -Re
Presseabteilung werde in Zukunft wichtige aktuelle Nachrich¬
ten . di« besonders die Allgemeinheit interessieren , wiort
sämtlichen Tageszeitungen zugänglich macken. Weiter beab¬
sichtige man die deutschen W i ld - und Ge tI ugelbaad¬
le  r und das Kartell für Jagd - und Cchleßwesen an der
neuen Zeitschrift mit hineinzunebmen . Die Versammlung
beschloß sodann , den Jahresbeitrag von 6 M. auf 20 M. m
erhöhen , dem Jnvalidenheim für Jäger und Schutzen i«
Marburg , da die Fürsorge des Heims auch auf das Jagd-
schutzverfonal ausgedehnt worden , eine Spende von 1000 M.
zu überweisen , und wählte zu Delegierten für die nächste
Hauptversammlung des Allgemeinen deutschen ^agdschutzver-
eins Graf Schmisins -Kerßenbrock, Oberforstmeister Freiherrn
v. Hammerstein . Gebeimen Regierungs - und Forstrat Oise
und Rittmeister a . D. v. Miauet , sämtlich in Wiesbaden.
Rittmeister v. Miauel gab hierauf die Anregung . in oen
Ortschaften der Bezirksversine Vertrauensmänner zu er¬
nennen , vie die Bezirksvorstände über wichtige
licheVorkommnisse  orientierten , sowie,die Jaadschutz-
beamten des Regierungsbesirks zum Beitritt rn o:e Landcs-
vereine aufzufordern . Dem stimmte man zu. ebemo einem
Antrag des Bezirks Höchsta. M .. bei der Eisenbahndrre .tionfrankfurta.M. dahin zu wirken,nunmehr wiedern»denügen Abteile für Jäger mit Sunden  einzu-

richten. Der zwischen dem Verband der Sattv
ler . Tapezierer und Portefeuiller . Filiale Wiesbaden , und
der Tapeziererzwangsinnung zu Wiesbaden am 17. Mar 1920
abgeschlossene Tarifvertrag wird zur Regelung der Lohn - und
Arbeitsbedingungen für die Arbeitnehmer in; Tapezierer -.
Polster - und Dekorationsgewerbe gemäß 8 2 der Verordnung
vom 23. Dezember 1918 (Reicks-GestlM . S . 1456) für das
Gebiet des Stadt - und Landkreises Wiesbaden für allgemein
verbindlich erklärt . Die allgemeine Verbindlichkeit beginnt
mit dem 1. Avril 1920. Mit dem gleichen Zeitpunkt tritt di-
allgemeine Verbindlichkeit des Tarifvertrags vom 15. Okto¬
ber 1919 außer Kraft.

— Der Postverkehr mit dem Saargebiet . Infolge Gene-
ralstreils der Verkebrsbeamten im Saargeüiet bat der , ge¬
samte Postverlehr mit diesem Gebiet vorläufig Ein¬
gestellt  werden müssen. Auch Telegramme dahin können
zurzeit nicht bis zum Bestimmungsort befördert werden . son¬
dern müssen bis auf weiteres bei den Answechslungssteuen
lagern . — Ursprungszeugnisse  zu Paketen nach dem
Saargebiet brauchen nicht mehr den Sichtvermerk
eines französischen Konsuls oder eines mit einer amtlichen
Mission beauftragten französischen Militär - oder Znnlbe-
amten zu tragen . Die französische Zollverwaltung oedölt
sich jedoch die Wiedereinführung des Sichtvermerks im aalle
von mißbräuchlicher Verwendung der Ursprungezeugnisse vor.

— Der Poftanweisungsverkehr mit Großbritannien und
Irland wird am 16. August wieder ausgenommen. Von
demselben Zeitpunkt ab können durch britische Vermittlung
Postanweilsunren mit den britischen Kolonien sowie den
britischen Postanstalten in fremden Ländern ausgetaucht
werden.

— Steuerzahlungen sind an das zuständige Finanzamt
zu leisten. Das Reichssinan.zministerium teilt mit . dag
nicht, wie bereits des öfteren geschehen, Einzahlungen au!
Kapitalertrag - und sonstige Steuern an das Reichsfinanz-
ministerium , sondern an das zuständige Finanzamt zu leisten

— Die Schulkinder aus Biebrich sind vom 16. AuguL
d. I . ab zum Besuch der Schulen in Wiesbaden wieder r»>
gelassen.

' iE "» "»" '
fetzt, wo sie durch den Bolschewismus schwer bedroht sind,
durch eine Veroffentlichuns in den „Beiträgen zur Mtur,
denkmalpflege ". über die V. Franz in der „Naturwissenschaft¬
lichen Wochenschrift" berichtet. Dicht bei Askania nova be¬
steht ein 70 Deßiätinen (1 Deßjätine — l 1/ « Hektar) gro¬
ßer Tiersarten und eine 68 Deßiätinen große umzäunt«
Tierstevve . der sich Steppenschutzaebiete im Umfang von
vielen hundert Deßiätinen anschließen. Zur Anlage dieser
Reservate wurde ihr Gründer Falz -Fein dadurch veranlaßt,
daß die Steppe sich bei fortschreitender Bearbeitung immer
mehr verengte und ihren Charakter ganz zu verlieren
drohte . Kurz vor dem Krieg war »ine genauere naturwissen¬
schaftliche Durchforschung der Gebiete in die Wege geleitet,
wurde aber durch die volitisä >en Wirren unterbrock>en.
Falz -Fein blieb während des Kriegs trotz der Anfeindunaen.
die er als Russe deutscher Abstammung erfuhr , aus keinen
Gütern : nach der Revolution aber wurde Askania nova ent¬
eignet und zum Nationalgut erklärt . Die Deutschen retteten
dann den Besitzer, aber was seitdem aus dem Tiervaradies
geworden ist, ist unbekannt . Durch die wissenschaftlichen Un-
tersuchunseil wurde festgestellt, daß stcki die Steppenvegetation
infolge de,s Schutzes in ihrer Zusammensetzung veränderte.
Visle Pflanzen siedelten sich in größerem Maße an . und alle
gedeihen üppiger . Die Reservate sind ringsherum von Steov«
umgeben , die als Heuschlag dienen , während benachbarter
Ackerland die Vegetation durch Staubbildung und Unkraui-
samen beeinflussen würde . Dt« Tierparks in Askania nova
wurden angelegt wegen des Rückgangs der Stevvenvogei
und Wildpferde . Deck ist leider das letzte Wildvierd ßbo"
1876 getötet worden . Es wurden dann von Asien aus Wiw-
pferde eingefübrt . deren Zuckt gute Fortschritte machte.
Außerdem finden sich in dem Tierpark Antilopen . Mufilonr.
Hirsche. Zebras , verschiedene Straubarten u.sw. Man glouvi-
in einem Märchenland zu fein, wenn man Askania non"
betritt . Gelbe Kanarienvögel leben hier in voller Steine»-
imd die seltensten Tierarten weiden in paradiesischer Ev
trächt beieinander . Da gibt es Zebrcks und Lamas . Ann-
lopen und Gnus . Känguruhs und Gazellen , Flamingos u.no
Kakadus und zahllos« andere Tiere , die man sonst nur: tm
Zoologischen Garten sieht, und die hier alle in Frewc»
leben . In dem eigentlichen „Wtldreserva.t" findet man
große Hirsch- und Antilovenberden . dazwischen wimmelt es
von Fasanen und Zierenten . Nachtigallen und anderen Sing¬
vögeln . Im Frühjahr sieht man große Mensen von SveiE
und Zieselmäusen , und Milliarde « «au Lerchen verdussk^
beinahe die Luid
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Telephon 2357.
Telephon 2357,

für zertrennte und unzertrennfe Herren - und Damen -Kleider,
JrltrOBK &i Klöfreisteffe u. Plüsche , Gardinen in Pips , Damast eie.

Seidenkleider
werden in zertrenntem Zustande ä ressort gefärbt und erreichen

die größte Vollkommenheit in Farbe und Appret.

Spezialität;  Teppich-ßeinigungu, Tärbem
in jeder Grösse.

Straussfedem werden gewaschen, gefärbt und frisch gekraust.
aie groioie voii/commennew - -- - - % JS x

fte • l  Zil / für unzertrennfe Herren - a, Damen-Kleider jeder zart,LhemtSChe WüSQhQPBI u GeSetlsehafts-Joilefien, Uniformen, Livreen ete.
Sammet-Paletots

welche im Regen oder durch Druck gelitten , werden zertrennt
und unzertrennt wieder wie neu hergestellt.

JüllvcrhängeHöchste
Vollendung!

werden gewaschen, creme u. ecru gefärbt und auf neu appretirt
Wäscherei von Spitzen und Handschuhen . -

HbcnsiM
Vollendnng !

li&/ US I/O rt/lscv M -t -l yvvv »/v . v. ,

Eigenes Fuhrwerk für Abholung der Gegenstände unentgeltlich.
Übernahme ganzer Hotels, Villen, Pensionen, Gesellschaften etc.

Tansinstitut Anton Deller und Frau.
Jeden Mittwoch ab  77s Uhr:

Moderner Tanzabend
auf der Neuen Adolfshöhe bei Herrn Meuchner.

Getränke nach freier Wahl.__

Rtaiania.
Bis einschl. Dienstag

Ravengar
Der srrößte De ektiv -.
Schlager, von der Zen¬
surwied. freigegeben.

II.  Teil;
Der phsiiinisv.Sauer

Große Sensationl
Der Ausbruch dos
Vulkans Brampthon
und die Zerstörung
der Stadt Brampthon

durch Erdbeben.

lepain, dar König
der Einteiler.

Ein sensationsvolles
Detekt .- u. Kriminal-
Drama in 6 Akten.
Lustlg.Beiprogriimm.

Von dar ßaiss zurück

Kaiser-Frieflr.-Ring 1.
Br. Beinhart,

Lagerbestand. als : Einige
' :r in Eiche,

iabag. u. fetti
Lagerbcitanh
Schlafzimmr
Rüstern . Al,

Spczidarzt für Chirurgie
(ierNicren - und Harn wege,
für Frauen - Krankheiten

und Geburtshilfe
zurück.

Taunusstr . 5. Tel. 4385.

lackiert,
mittelst.
5

Von der Reise
zurückgekehrt.

San.-Rat

Zwei eroßo
Erst - Aufführungen:

Der weiße
Pfau.

j Tragödie e. Tänzerin
in 5 Akten.

IlMlis.
Kirchgasse72 . Tel .6137
Vom H .t- 20. August : ]

Erst -Auftührung!

Hans Mierendorf.

Liebe.
(Liehe u Haß. I.Toll) |

1Großer Kulturfilm in
5 Akten.

Manja Tza sihewa.
Reiniiold Schänzel.

I Beginn : Werkt . 4Uhr |

Drama in ö Akten.
In der Hauptrolle:

Carola Toelle.
Liebes-

6.m. b.H.
Lustspiel in 3 Akten

mit
Lya Ley.

Spielzeit : 3- 107- uhr -

'Ä
Halle wieder
Sprechstunden

von 9—12 u. 7,3 —5 Uhr.
Karl Märker, Dentist

Marktstrasse 31
Ecke Langzasse.

KSnsphon:
Eine bedeutende Erst-

Auffükrung!
Menschsa von bis.

Drama in 5 Akten mit
Grete Freund , Felix
Basch, K.Beckersachs,

Hermann Valentin.
Aus der Serie : Berliner

ßango , L Te 1:
Lotte. der Schulschreck
mit Milde Wörner

als „Lotte Bach ".

Kammer-lißhtspielä
Manritiusstr.12 T.6137
Vom 14.—17. August.

Drama in 4 Akten
mit Eva May.

Erstaufführung!
Großer AbcnJeurer-

Homan aus dem Orient!

Das Opfer derJsis
Drama in 6 Akten mit

der schönen
Carmen Marab.
Der Mann mit dem

Affenkopf.
Lustspiel iri 3 Akten

mit Cbnrad Dreher

Dis Liebss-
G. m. b. H.

Lustspiel in 3 Akten-
Spielzeit : 4—107,Uhr
|Sonntags:3—107-Uhr.
Kleine Eintrittspreise:
8. Platz 1 Mk., 2. Platz
L59 Mk., 1.Platz 2 Mk.,

Sperrsitz 3 Mk.

nur ctß. Slnfert.. in allen
Sfs ™r . v5

^wei Diwans
600 Mk.. . runde polierte
Kücken-ämr . bilL ru vr.
Rosenkranz. Blüchrrvl . 3.

Sonderangebot
lnMöbel.

Der noch vorhandene

einige schöne.
Speisezimmer.

„ natür -lackierte Küchen,
ein hockeleg. gr. Serren-
Ziinmer . diverse Einzel¬
möbel. Betten . Auszreh-
lische. Stühle usw. ver¬
kaufen wir zeitgemäß
zu ganz bedeutend

emöWeil lu\\w.
Gebrüder Leich er

Oraniensstaße 8.

Wasserglas
EaranLol

billigst in

LioWieMi
zMicheisber-,9 . Tel. 652. ]

HMWr n. Msr!
Tüncher-. Maler - und

Lackierer - Arbeiten fuhrt
am die öälfte des letzis.
Preises erstklass aus . Ol
OjlLlMpilESvmmen revariert brll.
Damenfriseur Dannharot.

Bleichstrasjê ZS.
Umständehalber großes

rent . Zinshaus im Zentr.
der Stadt mit demnächst
frei werdender Wirtschaft
zu verk. Offerten unter
&. 347 an den La «bI.«Nl,
Junge stächt. Fobrkub

l^ chwarzscheck) zu ver¬
kaufen. Wtlh . Dombo.
2attadt

Schwein
sowie 4 Hafen zu verk.
Bei '-. RtlMtT. 17. Slb.  2

Edle reinrassige tunßc
Dackelbnnde zu verkaufen.
Ludelph . Aarftr . 69. 1 L,
Kaffee Walde ck

Eärwunde versendet
Dr ei,. Backe. Taunusste. S

SMil-Siesrl.
Mil  US1L

tzalbschuhe Mk. 75 u. 85 Ml.

Hüte . Kleider . Mantel,
kl. Fig .. Schube, lonstige
(Gebrauchs- u. Hattsba.lt ."
Gegenst.. gr Holzkoster

Wagner.
wagstraße' 1.

fiir Salate ü:Saucen
seit Jahrzehnte h
' ' bewährt

Rieh.HengstenbergVAjsS-S»t*j?S.en' '
F 32

§fltt>U._ „r .
Kinder-Stiefe!

in alle ii Preislagen.
Weiße Schuhe,

aut und preiswert.
Schlltzler , Bleichstraße 1,
Eingang Hok Aut» Garage.

eich- kastanienbraun geb.
Prachtstück, sow 2 Herren¬
zimmer hockavarte Mo-
‘iclle. billig . Rosenkranz,
"lückervlah 3.

tzechchchl . WÄm.
hell eichen, mit Holzbild-
üauerarb ., vr . Schreiiier-
arbeit . mod. Kucken-Einr.
billig zu verk. Beilitem.
Sedan vlatz 5.

Prima
Heidelbeerwein

ärztlich empfohlen, füratarme und Magen-
^—be. erhältlich in fast

«Leschästen. Croß-
u. ^ -rinoerkauf ObstweiN-
handl. tilli , Schier-
steiner Sir . 11. Tel. 1942

W» , SMel
Kranzplatz 10. ml

Eigene Thermcllquette.
Groß. tust . BadehaaS.
10 Bäder Mk. 15.—
einschl.Wäsche,Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Mitesser
Pickel u. andere . Hautun-
reinigkeilen beseitigt , über
Nackt CeitgoL Wern bet
Adler-Drog W. Pachen-
heimer. Ecke Bismarckr u.
Dotzb. Sir .. Dam .-Frlf.

AMWse
beste graue salzglasierte

Qualität 902
51 10 1 20 1 30 1
7.50 15.— 30.— 45.-

Wtemtöm
1Jum &ütmatfup  I
Vj -G01t.Mudi\
SU i;

iSSto

fficldi. CirriÄ. Ecke Lana-
u. Eoldsaste. F81

M-MMsi
A. Kirsten

Lch-rrnhorftstratze 7
Telephon 4074

liefert als besond. Spez.
HMMäWöMsM.

Fuhrwerke
r Ausführung v. Ezur Ausführung v. Erd¬

arbeiten . Karren oder
Wagen, ab Dienstag ge
sucht.

Ott u. Cie.
Baust elle^ WiclanWr ^ .

« Schreibmaschinenverleiht u. verkauft
L' obersetjuursbüro

eninten , Neugasse 5.

Kaufe Geigen , Cellos » auch defekte, Auf«
stellfachen, Möbel, Kleider, Schuhe, Gold und
Brillanten zu bekannt guten Preisert

Zimmermann
Wellritzstrabe 25. M bergasse 25.

Telephon 3253._ _ _
Glas zum Verarbeiten.

1 Kovleroreffe. 1 gevr.
Klosett, freist... 1 Benders
Nattenfalle zu verk. Noll,
Bismarck ring 9.

Ladenfchrank mit Elav-
fenster. mögl . weiß, ca,
2—2fA  m hielt, od. zwei

Z
Kir sammeln Z

. alteDruKe
l unseres KanftS

kleine , ca ~i  m breit , u.
2 Spiegelscheiben , _ie ca.
40X80 cm. zu kaufen «es.
tzefl. Preis -Offerten unt.

O. 350 Ta obl.-Perlag,_
lg—18 m Eartenichlauch,

X. -zöll.. aut erhalten , zu
kaufen gesucht. Srmon.
D-ikbeimer Straße 98,_Me AMWisiGM

ZUtzWMU
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Eeil . Zuschrift an
Fraul . Lieber . Jranken-
straße 10. 1. Tel 2QZA
f- u. Ltür. Klerderschr..
Küchenschr.. Vertiko , gut

mm®  WchiniM
woher otür Sviegelschr,
-Wstsche-Einr .. Wafchtoil.
m. Spiegel . 2 Nachttische.
2" Bettstellen , pr . Aus
fübrung . 3000 Mk. sowie
eine weiß emaill . Äüche
billig zu verkaufen.

Möbelhaus Rosenkranz
Rlüchervlati 3.

Ge'or . weiß lackiertes
Schlafzimmer

m. gr . stanz . Metallbett.
Roßhaarmatratze . Wasch¬
kommode mit Spiegel "
weiß. Marmor , ickoi
Nür . Kleiderschrank u ..^
tkackttisch m.it Marmor,
wie neu beite Friedens¬
ware billig zu verk. bc,
Beter . Hermannstr . 17, 1.

Dunkel -eich. sebr.
Schlafz mmer

wie neu , vr . Arbeit , best,
uus Blliett . Kredenz.Aus¬
ziehtisch u, 6 Stüblem nur4500 Mk. De, Peter.
»ermnnnft rgj)g_J [2. L^aiinnmiuwj iv *•■ 4 -« -

Sofa mit 6 köb. Lebn-
stulsten. rot . Plüsch, , gut- l .. 1 Diwanerb.. 1600 Mk., ,
u. 2 Sessel, grün , absug.
Kettner . Neugasse 19. H. 1
Anzui . 9—12 U. 3—614.

Fahrrad mit Bereifung
1. Beilst«billig zu verk. Beilstein

Sedanvlatz 5. Part.

MMlmie Mi»-,
Kognak-. 14- u. ' / --Ok'
hoftfijsfer in all .. Großen
zu verkaufen be, Peter.
Küfer . Hermannstr . 17. h

von 1S09
unL kaufen 6« ^

- guten Hretspr gU- ^

HofbnchöruÄ ^'r - i
s - -Uo»tore :---s
„Gagvlatthaus"

kauft .die
zdrogerte Srebert.

:Mar klstraße__9
^Rentner - Ehepaar , ..

immer

Ein Piano

erb., zu kauf, gef Vogler
S chreiner. Rkiichernlatz 4

von Privat gestickt. Off.
an Frau Wogel. Franken-
straße 19 1. Tel . 2693,—ujiHsiljAM
gebraucht, mittelgroß , aus
Privatbaus zu kaufen ge¬
sucht. Offerten an

B. Goldlckmidt.
Faulbrunnenstraße 5.

Damen»unFptcciicaD
ebne Bereis , zu kauf. grs.
Holland. .Sedanstraße 5.

Angehender
Kontorist

in die Buchhaltung und
angehende

Kontoristin
für Stenographie und
Schreibmaschine gesucht.

L kA
Ariedrichstraße 40

Tüchtiger selbständiger

für dauernd
wird sofort eingestellt.

MMHlM
internationale SeltransMle

Zweigniederlassung Wiesbaden.

evang ., vom Lande , trüb.

«onntags -Svazlerg .. Kur-

Köchin
für Serrschastsbaush , in
Paris wenn möglich
solche, die schon in Frank-
reich tätig war . Osterten
unter Vi.  feO Xctflfit.s93cTl.

seres UiUeliimaDäfen
für Haushalt von zwei
Damen «ei. Bierstadter
Ztraße lt ». _

i:
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Abteilung ParEümeriea
Parfümerien / Toileffe -Arflkel
Arfikel zur Schönheitspflege
u Manicure / Mode -Parfüms
// Puder und Seifen //
aller ersten in - und ausländischen Firmen.

Ein Waggon
ZO OGO Pfund

ssr Pfand

Zu haben in ollen 19 Verkaufsstellen
der Firma

Günstige Gelegenheit für Hotels,
Restaurants und Pensionen.

Parfümerie „Efak“
Wiesbadens

vornehmste u . billigste Parfümerie.
Fernruf 6205 . EPÜÜZ SdirÖSier . KSrchgasse £ 9.

Abteil Schönheitspflege:
Modefrisuren / Kopfwäschen
Haararbeifen / Ĥaarfarben
Haarbleichen / Gesichts - u.
Kopfmassage / Blaulichfbe-
// Strahlung / Manicure //

Behänd ung von nur ersten Kräften.

Katnaeolade JE,
Dienstag , den 17. August,
vocrnittegs 8)L Ubr anfangend (ohne Pause)

st̂ knrungslEale '̂ Sluftrns in  meinem neuen Per-

ülnloli 25
Scksendss M - LMar.
1. eine eichene Schlafzimmer -Einrichtung . bestehend

aus wei  Betten mit Patentrabmen . 2t. Spiegel-
K « . f ^ adS ' e - Mt  Svi -gelaufsatz und

- Zn lackiertes Schlaf,immer , bestehend aus zwei
Betten mit  Patentrohmen . Kleiderschrank mit
bunter Berglasung , Wa chkommode mit Spiegel-
Aufsatz und zwei Nachttischen:

3. ein weih lack. Schlafzimmer , bestehend aus zwei
Betten mit Patentrahmen . 1 3tür . Sviegelschr.
witSSl; 11 nnrm °r Hnb  Sviegelaufsah

4‘ 5E . Kiichen-Einrichtuna . bestehend aus zw' i
Schranken. 1 Tisch. 2 Stühlen:

5' LEi -dene einzelne Möbel , als 1 pol. Nuhb.-
Bett mit Noßhaarmairatzc u. Keil . Daunen-

u. Kufen , verschiedene einzelne Betten
Kuchenichrank. Waschkommod,

u . Jcna)ti, | roc mit u. ohne Marmor , ovale und
" Se&f Stuhle . 1 Korbgarnitur . Sofa
5 4 Trumeau -Smegel . Nwvtische
Örflll : ?e Muhmen , einzelne Roffbaar - und See-
grasmatratzen 7 Deckbetten. 20 Kiffen 2 Kinder¬
deckbetten. 1 Tülldccke für 2 Betten Pikeedecken
ShKfcjnjH. Bettücher , Damastbezüge. Handtücher
^Kdecken . Teppiche. Bettvorlagen : Glas . Por-

.... sellan n. versch. hier nicht benannte Gegenstände
vsscntlich meistbietend gegen Barzahlung.

Ludwig Hstz
Auktionator und Taxator.

Neues Gefchäftslokal : 25 Bertramftrahe 25.
Wohnung : .Herrnmül,lgaffe 9.

(Telephon angemeldet .)
Esfchäftsstunden von  9 —12 und 3—6 Uhr.

ist gesisffld ; Sie wacht Dich dick
und ImgelPKUd . 890

Zu haben in allenA' otlieke n und Drogerien.

Große'

mit Anhänger sofort SU
mieten gesucht.
MnstMlAinümke

. . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung,

m Wiesbaden.Biebricher Straffe 5.

3 grche LiiOrsWeine
Lebendgewicht je zirka
SV bis 100 Pfd .. sind geg.
ein grobes fettes Schwein
umzutauschen. Näh . bei
Phil . Ettner , Wiesbad.
Allee 17.  86?

Achtung! Gummisohlenu.Absätze!
Bester , b Uigster Lederersatz . Unübertreffliche
Haltbarkeit . Angenetimer , geräuschloser Gang.
Llegant , solid und billig . Sofortige Bedienung.
Herrensohlen «. Absätze 28 —Mk.
Damensohlen u. Absätze 22 .—Mk.

fertig aufgemacht.
Gummisohlen und Absätze
im Verkauf zu staunend billigen Preisen.

Durch Hiesen -Kinkäufe kann ich Sie billiger bedienen
als jede Konkurrenz . Nur erstkl . erprobte habrikate.
Süddeutsche Gummisohlen- und Absatz- Niederlage
23 Schwalbacher Straße 23 UsiiiaaiailW«

Diebstahl
Äettentoses Fayrrad

ohne Sckutzblech. mit
neuer Bereif . (Eontin .)
Freitagnachm . 5 Ubr an
der Hauptpost gestoblen
worden. Zweckdienl. An¬
gaben an
^ Sauer u. Christen.
Babnhofstrabe 16. erbet.

Telephon 5832.

Geüböenkmal- und§rreöhsfsku«stj
yauprge-SrSstsflell» »oü

fMndtgt Ausstellung: Wi§sbaSenj N0»l„«flr,z, 2
ru-»d»»m

Berloren 98 Francs
in Brotat -Täschchen von
Budinaenstrahe bis Wil-
belmstrade 30. Coliman:
dort gegen Belohnung
uhzugeben ._

Verloren
goldenes Kettenarmband
Samstag vorm, auf dem
Wege Friedrichstr.. Kirch-
aa »e. Mauritiusstr . Eeg.
nute Belohnung abzugeb
Friedrichstrake34 . 2.

Dameä -Ring
mit blauem Stein von
Wiesbaden nach Eiserne
Sand Sonnjag verloren.
Abzugeben gegen Belohn.
Kirckgaffe 68. Laden.

A « mmi  neu u . Am « M.
vormittags g Uhr beginnend.

' P7Kig7ru-'?sl°Ll? "^°"^ "" men  in '"-incm

22 Neugaffe 22
NachverKichnetes sehr gut erhaltenes Scrrschafts-
moüiliar und Eebrauchsgegenstände:
eine komplette 5-Zimmcr -Wobnung.
komvlettes Schlafzimmer komplette Betten . Kleider-

chranke. Kommoden Waschkommoden mit Marm
u. Spiegel . Nachttische. Tische. Stühle , verschiedene
Sofas i!. Diwans . Chaiselongue . Ottomanen

«me komplette Küchen-Einrichtung.
Klenimobel aller Art , Spiegel . Bilder , eine grobe
Partie Teppiche, Bett - , Tisch- u. Leihwäsche
e?rl .> n=D̂amen -Schu he. Herren - „ nd Damen-
Zl «̂ der Waschmangel. 1 fast neue Kaffeemaschine,
WMlt . Io Liter fassend (für elektr. Betrieb ) .
AiMtett-, Nipp - u. Kuchensachen in gr . Partien

und vieles hier nicht genanntes freiwillig meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung . '

Die Herrenkleider sind fast neu u- für starke Fig,
Beiichtigung vor Beginn der Auktion.

ZklkWA« k
Auktionator und Taxator.

Telephon 3870. — Wiesbaden . — Telephon 3870.
Geschäftszeit von 9—12 und 2—8 Uhr.

Qualitäts-

Scheren
für alle Zwecke.

, Schleiftage:
Dlessctag u . Dosaneirstag.

Messerschmied 961

E ® Ii « 8 € i ® SS © 46.

. Damenlchir...
verloren von Bleichstr.,
Wellritzstr. b. Michelsberg
Gegen Belohnung abzug.
^ bein,trabe 99 3 I

laues Ktnver -FäSchen
Melbornweg zur Platte1Waldwies . Rand ) liegen
geblieb. Der jg. Mann , d.
es nach Wiesbaden mit-
nabm, wird ersucht, gegen
Belohnung Rbeinstr . 96.
Part ., adzugeben.
"Verl , ckeckiger schwarzer
Knopf für Schirm. Ecke
Rhein- b. Nikolasftrahe.

IAbzug, a. Bel. Fundbüro.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. 924
ETf ietzt: tBisens 2S,  gegenüb.
■ d, Realgymnasium.  Telephon 747.

Die Geburt eines prächtigen

Sonntagsmädels
^ zeigen hocherfreut an

Studienassessor Dr . Joseph Welz u . Frau
Maria , geb. Ems

z. Zt . Paulinenstift Klopstockstraße 12
15. August 1920.

/ - '■.. 1 i N
Die glückliche Geburt eines |

gesunden Sohnes
zeigen hocherfreut an

Hans-Joachim Freiherrv. Massenbach
u. Liiii Freifrauv. Massenbach

geb. Ruhstrat.
Wiesbaden (Adolfsallee 28), 13. August 1920.

August Gerber
Johanna Gerber
verw. Müller, geb. Juschka

Vermählte.
Wiesbaden, Arndtstraße 2, 17. August 1920.

Bei-NäschereiA. Kirsten
i Scharnhorstsir . 7. Telephon 4074.
Leistungsfähigstes Geschäft für feine Hcrren-

‘ UBd  Damenwäsche , Kleider , Blusen usw.
Als besondere Spezialität :

, Herrenwäsche auf Neu.
•Tadellose Ausführung . Mäßige Preise.

große, gesunde, prachtvolle Ware,

aus einem aus dem Elsaß
singetroffenen Waggon

Pfd. Mk. 1 . 10
Zentner Mk. 1Q5 .—

so lange Vorrat zu haben in
allen 19 Verkaufsstellen der

Seelische Behandlung von Nervenleiden
durch Suggestion u . Hypnose.

Sprechstunden: Dienstag u. Freitag 11—l Uhr.
Nur für Damen und Kinder.

Gertrud Roth , Rauenthaler Str. 20, P.

H  Moden -Album
Herbst u. Winter

H . Giess , Buchh.
(n. Hauptpost ).

nebst Schürze im Wellritz-
mertel nerl . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Thiel.
Helencnstr. 297 Fischladen
^ Verloren am 5. 8.
Qmttungskarte u Partei¬
buch. Gegen Belohnung
abzuaeben. Hans Wolf,
Faiil brunnenstraffe 13

.Schuh verl .. Nähe Rinak
j Belohn . Jabnstr . 36 2r.

Dunkelbraun ., kurzhaar.
Jagdhund

I entlaufen . Dem Wiedrr-
bringer Bel . Schneider.I Biebrtch. Wiesbadener

| otiniie 43. iscrriTur 71.

| Gegr. 1865. Tri. 265.
Brerdigungs»

AnstalteniMe-Mll
Firma

Mf Limbach
Ellenbogengasse 8.

| Ar. Lager in all. Arten!
Holz, und

[Metall-Särgen|
zu reellen Preisen.

IEigene Leichru-Wageu
und Krauzwagea.

| Lieferant des Vereins j
für Feuerbestattung

| Lieferantd. Beamte«.
Vereins.

8tMesMtMMe !l
Etcrbefälle.

Am 10. August: Witwe Marie
Hackel geb. Lästig, 77 I, : Vcr-
kSuferir, Ottilie Scholl, A>I . —
II. : Witwe Margarete Red er

I .;  Ehefiau
Echaper geb. Hemel,

43I . : « eneraimajora. D. Franz
Kettler, 70 I - ]2. : Ehefrau
Unna  Lienring geb Zehner,
*?  Z.! Landwua LakooLdelch,

Nachruf.
Während der Sommerferien starb nach

langer , schwerer Krankheit unser lieber
Amtsbruder

Herr Lehrer

Karl Henkel
im Alter von 60 Jahren.

Wir verlieren in dem Entschlafenen
einen allzeit pflichteifrigen , unermüdlichen
Mitarbeiter und treuen Freund und werden
ihm stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren . F231

Das Lehrerkollegium
d. Knabenvolksschule and. Lorcher Str.

LA . : J . Hartmann , Rektor.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller TeiK

nähme an dem uns so schwer betroffenen
Verlust sagen wir unsern herzlichsten Dank.

Gg. Otto Rus und Familie.
Schiltzenhofstr . 16. 957

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz'icher Teil,

nähme be, dem Hmicheiden unserer lieben
OMlie

innigsten Dank.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Kran ; Schott.
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— Der sefchäftsführende Ausschuh der ElternbrirLte
der hiesigen Volksschule berust mit den Vorständen der sämt¬
lichen Schulen eine gemeinsame Sitzung für Mittwochabend
8 Ubr m die Schule an der Bleichstratze ein.

— »Der verzauberte Prinz ", Otto H ö s e r s musikalische
Märchenpantomime , wurde am Samstagabend im Musik¬
pavillon des Kurgartens aufgeführt . Der schöne Sommer-
abend war wie geschaffen für die Wiedergabe der hübschen
Liider . die buntbewegt am Auge der zahlreichen Zuschauer
voruberAogen. während die klangvolle Musik auf angenehme
Weise die leichtverständliche Handlung des Tanzmärchens
begleitete . Die unter Leitung der Ballettmeisterin Frau
Paula Kochanowska  erfolgte Neueinstudierung hatte
wieder die besten Kräfte des hiesigen Staatstheaterballetis
zu einer vorzüglichen Ensembleleistung vereinigt , von der
sich verschiedene Einzeldarbietungen in bezug auf Auffasiung
und technische Cestaltungstrast sehr wirkungsvoll abhoben.
Frl . M. Karst als Königstochter . Frl . A. Gläser  als
Prinz und Frl . H. S a I z m a n n als Fee und Elfenkönigin
bemühten sich mit glücklichem. Gelingen in Spiel und Aus¬
druck um die Lösung der ihnen gestellten Aufgaben . Nickt
weniger anerkennenswert war die Leistung der übrigen
Darsteller .Jo daß der starke Erfolg , den das graziöse Aus-
stattunisstück auch am Samstag wieder errang , als wohl¬
verdient bezeichnet werden kann. Der Komvonist dirigierte
selbst:, ferner Führung folgte das Kurorchester mit Aufmerk¬
samkeit und Himabe . so daß auch die melodiösen Schön¬
heiten des Werkes bestens zur Geltung kamen. g.

— Dieüstablschronik. In der Nacht vom Freisag auf
Samstag drangen Diebe in ein Anwesen in Clarenthal ein
und stahlen 7 junge Enten (1 weiße und 6 graumelierte ) . —
Aus einer Parterrewohnung an der Stiftstrabe sind gestohlen
worden 1 goldener Damenring mit einer vierblätterigen,
durch verschlungene Ringe verbundenen Rosette , in deren
Mitte sich ein einhalb,karätiger Brillant befindet , ferner
1 goldene Damenuhr mit 3 Brillanten in Platinfassung,
ein dünner goldener Ring mit einem kleinen Brillanten in
Matinfassung . ein schwerer, massiv goldener Ring in alter
Arbeit mit 5 Brillanten in Eoldfasiung . ein goldener An¬
hänger in HerKform, in der Mitte befindet sich ein etwa halb-
karätiger Brillant , ringsherum kleinere Brillanten , zwei
dünne silberne Kettchen, eine Brosche aus Bergkristall , eine
goldene Damenarmbandubr . eine große Achatbrosche in
Kranzform mit braunroten Steinen , eine kleine Brosche mit
viereckig gewölbtem blauem Stein.

— Ein Zementschiff. Die Rheinflotte, die sich seit
Monaten um ansehnliche Bestände , allerdings Ausländer,
vermehrt hat . ist durch ein vollständig aus Zement gebautes
Schiff „Internationale Nr . 10" bereichert werden . Selbst die
Wobnräume der Besatzung sind aus Zement hergestellt . Das
Schiff vollbrachte seine erste Bergfahrt und brachte Kohle mit.
Vsrberichte über Kunst, Bortrüge und Verwandte».

* Kurhaus. Sine Wiederholung der musikalischenMärchenpantomime
..Der verzauberte Prinz " findet Mittwoch zu volkstümlichen Eintritts¬
preisen für Ntchtabonnenten im Kurgarten statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc . Lierftadt . 16. Aug. Am Dienstag findet eine Sitzung der Ge¬

meindevertretung statt . Der letzt« Punkt der Tagesordnung betrifft di«
Bekchlußfassung über den Zusammenschluß der Stadt Wiesbaden mit der
hiesigen Gemeinde aus Grund des § 10 Absatz S des Reichsgesetzes vom
1! . Mai 1020 bezüglich der durch eventuelle Unruhen verursachten Schäden.

FC . Flitrrheim , 15. Slug. In der Eemeindevertretersitzung führte der
Bürgermeister gauck au«, daß das M a i n w a f f e r auf der diesseitigen
Seite , wie auch kreisärztlich f-stgestellt, absolut ungeeignet jum
Baden  sei . Es soll deshalb auf der hesstschenSeite ein Badeplatz ange¬
legt werden . Man beschloß weiter , eine Wohnungssteuor zu erheben und
die Ausarbeitung und Staffelung derselben einer Kommisston zu über¬
fragen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Wetzlarer Bürgermelsterklage.

fd . Wetzlar , 15. Aug. Der Polizeiasststent a . D. Kosmahl  führt
feit langer Zeit gegen Len hiesigen Bürgermeister Dr . Kühn  in Wort
und Schrift einen erbitterten Kampf . In einer Broschüre wirft er dem
Bürgermeister u. a . Teilnahme an unsittlichen Veranstaltungen , unziem¬
lichen Verkehr mit weiblichen Angestellten, Annahme von Provisionen für
den Verkauf städtischen Zuckers, Schwarzschlachtungen usw. vor . Diese
schweren Vorwürfe , die bereit » in zahlreichen Stadtverordneten -Versamm-
lungen zur Erörterung standen und neuerdings auch zur vorläufigen
Amtsniederlegung  des Bürgermeisters bis zur gerichtlichen Ent>
fchsidung führten , waren nunmehr der Gegenstand einer Beleldi-
giu n g s 1 1 o g e der Bürgermeisters gegen Kosmahl vor dem hiesigen
Schöffengericht. An den Verhandlungen , die von früh morgens bis in die
sinkende Nacht dauerten , nahm neben einem gewaltigen Zeugenapparat auch
halb Wetzlar als Zuhörer teil . Die Beweisaufnahme stellte fest, daß alle
in der Schrift enthaltenen Anklagen und Beschuldigungen aus Klatsch be¬
ruhten . Kosmahl wurde infolge dessen zu einer Geldstrafe von 1500 M.
verurteilt . Außerdem hat er di» sehr erheblichen Kosten zu tragen . Straf¬
mildernd kam für den Verurteilten in Betracht , daß er nach einer An¬

nahme einen Kampf um seine Existenz zu fuhren meinte. Bürgermeister
Dr. Kühn, gegen den Kosmahl wegen Beleidigung Widerklage erhoben
hatte, wurde von dieser Anklage freigesprochen.

Svort,
* Fußball . Das Fußballturnier in Niaderrad ergab : Vorspiele V . f. R.

Frankfurt -Offenbacher Kickers 2:1, Sportfreunde Frankfurt -Viktoria Isen¬
burg 1:3, Zwischenspiel: Kickers-Viktoria ' Isenburg 6:3; Entscheidungsspiel
V. f. R .-Sportfteunde 8:0. — Weitere Resultate : Eintracht Frankfurt-
Mtv . München 1:1, Spo . Frankfurt -Spv . Mainz 2 :1, Spvgg . Fürth -Fkl.
Nürnberg 0:0, Fg . Ludwigshasen 1M3-Saar Saarbrücken 3:1, Fvgg.
Neckarau-Fv . Beiertheim 0:0, Kickers Stuttgart -Preußen Berlin 1:0, Phönix
Karlsruhe -V. f. B . Stuttgart 1:0. ■ j

* Sportverein Wiesbaden gegen Männerturnverein München 0:2 (Halb¬
zeit 0:0). Bei prachtvollem Wetter und vor zahlreichen Zuschauern sand
am Samstag das Treffen zwischen dem Sportverein Wiesbaden und dem
Männerturnverein München statt . Die Ligamannschaft des Gästevercins
war in Schnelligkeit. Technik und ruhiger Spielweise vorbildlich und brachte
den Beweis , daß ihr Sieg über den deutschen Meister (3:1) (ein Zufall
war . Wenn die Überlegenheit ! der Münchener nicht ganz zahlenmäßig zum
Ausdruck kam, so lag das in erster Linie an dem aufopfernden Spiel von
Sportvereins Hintermannschaft . Fischer im Tor des Platzvereins war der
beste Mann auf dem Spielfeld , während der Verteidiger Rauch durch eine
Verletzung immer noch stark behindert ist. Zn Sportvereins Stürmerreihe
versagte in erster Linie der Mittelstürmer , wodurch die gewohnte Durch¬
schlagskraft fast während des ganzen Spieles unterbunden wurde . Die
erste Halbzeit verlief trotz überlegenen Spieles der Gästemannschaft torlos.
Zu Beginn und am Schlüsse der zweiten Halbzeit schoß der sehr schnelle
linke Außenstürmer der Männerturnvereins -Mannschaft die beiden un¬
haltbaren und siegbringenden Tore. — Nachdem das vor längerer Zeit an¬
gekündigte Spiel des Sportvereins gegen - ine repräsentative holländische
Mannschaft nicht möglich geworden ist, ist es dem Verein gelungen , eine
der besten holländischen Llgamannschaften (Viteffe, Arnheim ) zu einem
Wettspiel für den 5. September d. Z. zu verpflichten.

Derrchtssaal.
De, Mainzer Heimatdicnst -Prozeß.

lun . Mainz , 10. Aug. Wie Havas meldet , hat die französische Militär¬
behörde den im Hcimnatdienst-Prozeß verurteilten drei Ludwigshafener
Angctlagten Sittinger , Schaffer und Feick, die unter Zubilligung mildern¬
der Umstände zu je einem Jahr Gefängnis verurteilt worden waren , diese
Strafe erlassen  und sie gestern in Freiheit gesetzt.

INN. Mainz , 10. Aug . Rechtsanwalt Leclere hat gegen das Urteil des
französischen Kriegsgerichts in dem Heimatdienst -Prozeß gegen Millinger
(10 Jahre Eesängnis und 10 Jahre Aufenthaltsverbot ) Revision  ein¬
gelegt . Die übrigen in Hast befindlichen Angeklagten haben die Strafe
anerkannt und werden zu ihrer Verbüßung dem deutschen Zivilgcfängnis
übergeben . Die Untersuchungshaft wird den Angeklagten angerechnet.

Handelst ©!!»
Berliner Börse.

Dir.
1«
9
8

12
10
9
8
7
6 */»
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Bank-Aktien.
Berliner Handel «#«*.
Commerz .- u. Disc .-B.
Darmstädter Bank . •
Deutsche Bank . . . »•
Diseento - Commandil
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.
Nation .-!». f. Deutsch ! .
Oeeterr . Kredit -Aust.
Heicksbank.

Karos vom 14, Ansrust 1920.
Div.
0
n

io
o

In v,
aoB.so
iso .oo
142 .00
261 .50
136 .00
162 .50
141 .87
149 .00

80,87
146 .63

SO
io
19
10
12
18
5
5
34

16
10
25
0

15
25
30
5

45
18
12
26
15
7

10
6

12
14
6

18

Industrie-Aktton
Albert , Chem . Werte*
Adler -Fahrradwerk.
Augsburg - Nörnbers;
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektri *.'.
Bad . Anilin u . Soda.
Bismarck -Hütte . . . »
Bochumer Guflsta 'al .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerk.
Beton - u . Honierbao.
Deut »oh-Lux . Berge.
Deutsche Kaliwerk « .
Dtsch .-üebers .-ElekS,
■Donnersmarck -Hütt*
Dürrkopp , Bielef . K. ,
Visoh . Waff . u . Mtm,
Daimler Motoren . . ,
Deutsche Erdöl -Ges,.
Klberfelder Färbest.
Eschweiler Berger .; . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleauaws
Gasmotoren Deuts . .
Geiaweider Eisen » . .
Gelsenkircb . Bergw . .
Griesheim Elektron»
HSchster Farbwerk.
Harpener Bergbau .
Hindr . Aullermann .

595 .00
220 .00
233 .00
300 . 00
242 . 30
458 . 00
659 .00
450 .00
233 .00
371 .00
238 .75
300 .00
411 .00
830 .50
438 .00
453 .00
400 .00
214 .75
2015 .0
400 .00
312 .00
1030 .0
414 .00
190 .00oo.oo
310 .00
300 .00
358 .00
379 .75
228 .00

22
5

15
8
6

12
18
6
«

14
17
16
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
6Vk

20
15
16
12
35
0
9
0
0
u
0
(I
0

Hohenlohewerke . . .
Hosch Eisen u , Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahatto.
Kali Äechersleben . .
Kostheim Cellulose,.
Kronprinz Metallf . ,»
Lahmeyer u . Co. . . ,
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Obarsehles .Eisenbed.

„ Eis .-lad.
„ Koksw . .

Orenstein n . Koppol
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer ZuckerraH . ,
Rhein -Naso . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Httttcnw.
Rhein . Metall waren ».
Sachsenwerk . . . . . .
Schlickert Eloktria . .
Siemens u . HaJske . .
Südd . Eisenbahnen « ,
Verein . Glanzstofi -F.
Verzinse Papierfabr.
Verein . CÖln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ciulf
Westeregeln .
Zellstoff Waldhof «« ,
Hamb .-Amer .-Pakett
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Behantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregial . , »
Otavi Minen . .

Genusschein . . . . .

In ’/»
231 .00
415 .03
412 .00
353 .63
410 .00
297 .50
680 .00
198 .00
540 .00
a 50 .00
237 .00
427 .00
250 .00
8 70 . 75
400 .00
2 42 . 75
4 42 . 50
405 .00
235 .00
3 SO. 00
330 .00
370 .00
237 .00

00 .00
293 .00
210 .00
243 .00
110 . 00
1172 .0
324 .00
295 .00
273 .50
830 .00
345 .00
132 .87
292 .00
174 . 13
700 .00

00 .00
775 .00
663 .30

Banken und Geldmarkt.
w. Die abgelicferten ausländischen Wertpapiere. Von

den auf Grund der Bekanntmachungvom 26. März 1919 an
das Reich abgelieferten ausländischen festverzinslichen Wert¬
papieren ist nunmehr der größte Teil veräußert wordei*
Da die Festsetzung der Restzahlung gegenwärtig mit Rüc/»1
sicht darauf, daß von einigen Gattungen noch Bestände vor¬
handen und über einzelne Geschäfte die Abrechnungen ans
Übersee noch nicht vollständig eingegangen sind, nicht
möglich ist. wurde zunächst durch das Reichsfinanzministe¬
rium. Stelle für ausländische Wertpapiere, eine weitere,
am 2. September er. fällige Abschlagszahlung angeordnet
Die Abschlagszahlung erschöpft im wesentlichen die den
Einlieferern zustehenden Beträge (mit Ausnahme einzelner
Papiere, von denen noch erhebliche Bestände vorhanden
sind, z. B. 4}4proz. Buenos-Aires-Anleihe von 1910). Die
künftige Schlußabrechnungergibt voraussichtlich nur noch
geringfügige Restzahlungen. Über die Einzelheiten werden
die Banken und Bankiers, durch 'die die Wertpapiere seiner¬
zeit an das Reich abgeliefert wurden, durch ein Rund¬
schreiben der StellC für ausländische Wertpapiere unter¬
richtet werden. Für diejenigen Wertpapiergattungen, Welche
bisher durch weitere Abschlagszahlungen nicht berück¬
sichtigt wurden und welche sich etwa einstweilen als un¬
verwertbar erweisen sollten, ist eine besondere Regelung
in Aussicht genommen wordten, die den berechtigten Inter¬
essen der Einlieferer nach Möglichkeit Rechnung tragen
soll. Hinsichtlich einzelner, noch unverkaufter Gattungen
besteht die Hoffnung, daß die Veräußerung der Bestände
baldigst durcligeführt werden kann. Gegebenenfalls werden
für diese Gattungen weitere Zahlungen unverzüglich er¬
folgen.

nc. Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt a. M. Der
Umsatz steigerte sich im Geschäftsjahr 1919/20 von 107 Mill.
Mark auf 142 Mill. M. Zur Verteilung gelangen 6 Proz.
Dividende aus einem Reingewinn von 200 000 M.

F154

Hühneraugen
„ I1orrth aut,5chwielenu.Warze)

s A beseitig schnell,sicheru.schmerzlos*
Wv I/e  gsMi -bl 100000 fach bewährt

ä ^ UKifOl — Pre -us M . 2,50 . -
tlnApolhekenu.Drogerien erhältlich

Drogerie Machenheimer, Bismarckring 1; Drogerie Kimme!,
Nerostr. 46 und Drogerie Biedert, Marktstr . F80

vis Meni -Ausgabe umfaßt s Seiten.

Hauptschriftleiter : H. L -lisch.

Verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther;  für den Unter-
haitungsteil : B. v. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Gerrchtssaal und Handel : I . V. : F . L ün t b er ; für dm Anzeigen

und Reklainen : H. Dornauf.  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Verlag derL . Schellender  g ' schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» 1 Uhr.

— Geldschränke — Einmauerschränke.  —
— Erkerausbauten.  —

—> Kohlen • und Speisen - Aufsüge.  —
— Herd und Ofen - Iteparaturen . —

— Autogene Schweißerei.

— Rolladen -Reparaturen.  —
— Schutz - u . Sicherheitsvorrichtungen für Erker , Fenster , Türen.  —

— Diebessichere Rolladensichenmyen  —
sowie alle in das Fach einschlagenden Neu¬

arbeiten und Reparaturen.  958

Telephon 3443. Jacob Cramer , Schlosserei , Stiftstrasse 24.
Bett. Brüns oon fiurloffeln.

Es gelangen in dieser Woche in allen Kartosfelver»
kaufsstellen8 Pfd . deutsche Frühkartoffeln auf den
Kopf zum Preis von 55 Pfg . je Pfd . zur Ver¬
teilung. Die Berkaufsstellen werden ersucht, ihren je-
welligen Bedarf beim Kartoffelamt Boseplatz abzurufen.

Abgabe nur an die Geschäftskunden gegen Streichung
des Feldes 34 der Kartoffelkarten 1920. Verkaufszeit
von Dienstag , den 17-, bis Freitag , den 20. d. MtS.
Kartoffeln, die bis dahin nicht abgeholt find, können
von den Verkaufsstellen zum festgesetzten Preis frei ab-
gegeben werden.

Haushaltungen, die die zustehende Menge in den
Berkaufsstellen abgeholt haben, können täglich marken-
frei am Boseplotz in der Zeit von 8—11 Uhr vorm,
und 2—4 Uhr nachm, beliebige Mengen gegen Vorlage
°es Haushaltsausweises und der Kartoffelkarten 1920
i»m oben genannten Preise erhalten. F260

Wiesbaden, den 15. August 1920. Der Magistrat.

Versand an Private!

ta ffcnrtgarlne
stets frische Ware

in Paketen ä 18 Pfd. franko
Preis per Pfund 10.75 Mk.tf'cm Sdtacurazleh, Bonn

Kolonialwaren-Grosshacdlung, F 200k
Bomheimerstrasse 22.

Jeü &s amU
ntjsip &s:üiamanünc

i/t jetzt rvüecüet
der be/te Schufiputz

$jbt Ru&.5tax&£ Tnsue US-

ftälttmmgS 'AllS verkauf foarmstädter Möbelfabrik
wegen Gesohäfts-UebertuOmie.
207 . Rabatt

auf alle Waren.
Papierbaas Schroll -Wahl

früher G. Jäger .
Kircbgasse 19 « a. <r. Lmsenstraß** Fernruf 4S54.

^ Markenfreie^
Kota - Brihetb
für Ofen- und Zentralheizungen in Fuhren und

Waggonladungen, sowie

froekaes Basta-Scheitholz
empfiehlt billigst

KohlenhandlungW.Weber
Wellrlfzsfraße 7. Telephon 607.

Georg Schwab , Oarmstadt
Fabrik und Ausstellungs-Haus : F80

Heidelberger Straße ISS. Telephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Verlangen Sie Abbildungen. F80

Besuchen Sie die Ausstellung.

InoiMfjpeiition 1
" i bbm— G ietz (««&. HaupHoj
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Der Versand von
Herbstgemüse hat begonnen. §Üj§S

Von heute eingetroffenen Waggons gSSM
empfehle:

Westzkraut. . . . Pfund 30 Pfg. MW
Karotten . . . . „ 30 „ ffSgd
Zw'ebrln . . . . „ 50,2

Für Händler und Großverbraucher
Vorzugspreise.

W ttULWUM' M wird Umzss ®Sg &it als Gelegenheitstransport in
kleinen Mengen im Möbelwagen ohne Umladung
-------- sofort zur Verladung angenommen. - --. ■-

BeriHotd Jacoby
Niederlassung WIESBADEN, Dotzheimer Str. 57.
Stammhaus Hamburg . Teleph . SSO u . 4010,

Kiitwoch , 13. August 1920 , bends SV2Uhr,
im südlichen Musikpavillon des Kurgarteas

(nur bei geeigneter Witterung ) :

Wiederholung
der musikalischen Märchenpautomime in

6 Bildern

Der verzauberte Prinz
von 0 . Böser.

Volkstümlicher Eintrittspreis: 3 Mark.
Verzugskarte für Abonnenten u. Kur-

taxkarteninhaber : 2 Iffik., mit der Abonne¬
ments - oder Kurtaxkarte vorzuzeigen . F289

Bei ungeeigneter Witterung:
8 Uhr Abonnements '- Konzert.

Städtische Kurverwaltung.

Anfertigung eleganter
Jackenkleider und Mäntel

nach den neuesten Modellen
zu bedeutend ermässigsten Preisen.

Peter Alt, Damenschneider
_ Römertor 7.

täglich frisch , sowie

!a Apfelwein und Speierling
liefern in Fässern und Flaschen

franko Haus

Bauer - Batterien
mit unerreichter Brenn

Flack , tüisensir. [jetzt] 2 ü

Hydr . Großheiterei Mainz - Hosfheim,
General -Vertretung und Niederlage:

Telephon 2761.

Wiesbaden 4
’alhmiihlstraße 2» Realsrymnas,

Dienstag und Mittwoch!
Frlsdi v ©m Fang m Eis!Günstige Gelegenheit

für Wäschereien, Hotelbetriebe
und große Haushaltungen.

I Waggon

Mi» eszlW Kegel-

luflliöuLU Pfd. Mk. Q. l
Vi Fisch ohne Kopf Mk. 5 ,
im Ausschnitt . . „ ö
'P / Vi Fisch mit Kopf Mk. 4,
■G\ im Ausschnitt ©,

ist infolge EinfuhrschWierrg
keit sehr knapp  und daher
ungemein teuer  geworden.

Unter Verwendung von meinem prima

gerösteten Bohnenkaffee
und reinem Gerste- bezw. Getreidekaffee ist es

mir möglich gewesen, eine

gf mm  Idlld (Seeweißling) . Mk. Z . ÖU
Steinbutt , Heilbutt , Seezungen,
Schollen , Ktotzimgen etc . billigst.

Geräucherte Fische tägl . frlsdi
in  Grabonstraße 16

-ickels FisehhalSen ES“mit hohem Fettgehalt

in prima Qualität
herzustellen, die laut chemischer Analysen

aus ca.
empfehle alle Sorten---------- ------- ----------------

Pa . Räucherlachs . Echte Kieier Bücklinge , geräucherte Schellfische,
Seelachs, Rochen usw. — Große Auswaal in Heringen , Marinaden , Sardinen.

Kur beste Qualitäten zu billigsten Preisen.Fisdihalle L. Sdimieder
PUT LsW. Hofe Adoifsfr . 3 , :: Telephon 4207.

und Vs reinem Gersten- bezw. Getreidekaffee
besteht ohne jcgichen sonstigen Zusatz. Die
Miichung ist kräktig, aromachch, rein-

schmcckend und

gut bekömmlich
Es kommen hiervon nur 50060
1L  PfUNd - Pakete zum Verkauf und zwar

mr  Bei größter Auswahl äußerst vorteilhafte Angebote! Hi
Die Beachtung meiner Übersichtlich geordneten Schau¬

fenster liegt im Interesse des kaufenden Publikums.

Fischhaajs Johann Wb Iter
pernsr̂. pisci ^ aUe Ellenbogengasse 12.

Die Fische kommen in bester Eispackung ! Die Qual, ist garant. erstklassig!

ihnpraiinpn “VrS
feUIJÖlla  3 —1 Nächte . Erfolg garantiert.

— — ' - 5* .— — ahmungen weise zurück.
Niederlage: Sdiützenhof -Äpoiheke , Langgasse 11 Berkaufsstcllen befinden sich

Neugasse 19. Nerostr. 27.
straste 25. Römerberg 24. 1
strahs 1. Ludwigstr. 10. S
bacher. Str . 4t . Hellmunds
Wellritzstratze 45. Bülowstr
Scharnhorststr. 32. Rüdes!
Strahe 23. Dotzheimer Stra

Is Kaftan
i/4 pfd . 3 . 38 Mk.

Drog. Backe, Taunusstr. 5.

ferner zu bedeutend ermätzigtcn Preisen Solange Vorrat reicht

F . C . Hendl
Ecke der Gold̂ asse und GrabcnstraCe.

Äon Wiesbaden nach Frankfurt a. M.
„ „ Nürubeg

.. .. ticrl n
„ Kölna.RH. „ Wiesbaden
.. Stier .. ,,

UmzngsgelegrnHeiten im Möbelwagen ohne Umladung

Wileur Adolf Mouha , Wiösbahen
Scharuhorststratze 29. Telephon 2656.

und um damit zu räumen

Schuhputz: Liter 23, — Mk.
Spielmann Nachfig.

Scliarn.,or>tstr. 12. Tel. 40,

bis ®/ I5  PS . zu kaufen gesucht. Offerten uM
E. 352 an den Tagbl.-Berlag.

Prima Hannoveraner und Ldrnünrgr
eingetrofien. Verkauf zu

O +■* **■* billigsten Tagespreisen
Heinr.Herziger, Schrerstein, Biebricher Str. 23

Firma Vertreter — ■■■■=
bedeutender Tabak-, Zigarren -u. Zigaretten¬
fabrik von Generalvertreter für Hessen u.
Hessen-Nassau sofort gesucht. Nur luirklich
la Kräfte kommen in Frage . Offert, uni.
S. !iö ‘i an den Tag bl.- Verlag.

Herren-Sohlen . 32.— M
Damen-Sohlen . . . .. . 25 .— M

Leder-, sowie Gummi-Absätze nach Grötze billigst.
Prima Arbet , garantiert Kernleder.

Schuhmacherei Simon
Römerberg 39, 1. Stock, Ecke Röderstratze.

offeriert
Thronicker, Wiesbaden,

Westendstrabe39.

Matz-Korsetts Ovtels.
H . Dieb ln. Hauptpost). Tel. S27».

sowie Reparaturen.
S . Förster.

Cöbenitratze4. 1 St. l.
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